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Roberto Bernhard, geboren 1929 und
aufgewachsen in seiner Vaterstadt
Winterthur, studierte an der Universität
Zürich (mit Seitenblicken auf neuere
Geschichte und Soziologie) Jurisprudenz,

doktorierte daselbst und ist
Inhaber des zürcherischen Anwaltspatents.

Seit 1958 ist er als
Presseberichterstatter deutschschweizerischer
Zeitungen und Zeitschriften beim
Schweizerischen Bundesgericht akkreditiert

und befasst sich mit der Erläuterung
politisch-kulturellen Geschehens in der
Westschweiz, in der er fast anderthalb
Jahrzehnte gewohnt hat.

Erich Grüner, 1915 geboren, war nach
seinen Studien in Bern, Wien und London

von 1941 bis 1961 Gymnasiallehrer
in Basel. Seither ist er Ordinarius

für Sozialgeschichte und politische
Soziologie an der Universität Bern und
Direktor des dortigen Forschungszentrums

für Geschichte und Soziologie
der schweizerischen Politik. Von seinen

zahlreichen Publikationen seien
auswahlsweise erwähnt: Die Wirtschaftsverbände

in der Demokratie, Erlenbach

1956; Die schweizerische
Bundesversammlung 1848, zwei Bände, Bern
1966; Die Parteien in der Schweiz,
Bern 1969; Regierung und Opposition
in der Schweiz, Bern 1969; Die
schweizerische Bundesversammlung 1920 bis
1968, Bern Î970; Die Schweiz seit 1945,
Bern 1971; Führungsgruppen im
Bundesstaat, Bern 1973.

Roland Müller ist 1944 in Bern geboren.
Er studierte zuerst Naturwissenschaften,

dann Psychologie, Philosophie und
Soziologie an den Universitäten Zürich
und Basel. 1970 Promotion in Basel
mit einer kritischen Arbeit über das

philosophische Hauptwerk von Ludwig
Klages («Das verzwistete Ich», Verlag
H. Lang, Bern). 1968 bis 1972
redaktioneller Mitarbeiter der «Basler
Nachrichten» vor allem für Philosophie,
Wissenschaft und Umweltschutz. Her-
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nach selbständige post-graduate Ausbildung,

wissenschaftliche und publizistische

Tätigkeit in den Bereichen
Systemwissenschaften, Psychologie,
Lebensphilosophie und Grundfragen der
Wissenschaft sowie interdisziplinäre
Zusammenarbeit, kulturelle und historische

Zusammenhänge.

Walter Wittmann, geboren 1935 in
Disentis GR; Studium der Wirtschafts¬

wissenschaften an den Universitäten
Freiburg, Münster (Westfalen) und
Löwen (Belgien); ordentlicher Professor
für Finanzwissenschaft an der Universität

Freiburg. Publikationen: «Einführung

in die Finanzwissenschaft»,
Gustav-Fischer-Verlag in Stuttgart (1970-
1974); «Der unbewältigte Wohlstand»,
München 1972; «Wohin geht die

Schweiz?» Basel, München 1973;
«Aktuelle Probleme der schweizerischen

Wirtschafts- und Finanzpolitik», Freiburg

1975.
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